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Kleine Losfee beschert bunte Gruppen
Twente Enschede ist erstmals bei Unions Weserspucker-Hallenturnier für E-Junioren dabei.
Der heimische Kicker-Nachwuchs trifft in Hille auch auf die Talente der Bundesliga-Klubs.

Von Fabian Terwey

Minden (mt). Los für Los zog die kleine
Carlotta ausdemTopf.Die gerolltenZet-
tel übergab die Siebenjährige anschlie-
ßend ihremVater. Peter Alvermannvon
Ausrichterverein Union Minden verlas
daraufhin, was darauf geschrieben
stand: Unter anderem Arminia Biele-
feld, Hannover 96 und Twente Ensche-
de. Die drei klangvollen Namen gehö-
ren zu den insgesamt zehn Fußball-
Teams, die am Weserspucker-Hallen-
turnier für E-Junioren teilnehmen. Die
Losfee sorgte in der Kotelett-Schmiede
dafür, dass diese Starter nun auch ihre
Gruppen für Sonntag, 12. Januar, ken-
nen.DamitnimmtdievierteAuflage für
die Zehn- bis Elfjährigen konkrete For-
men an. Und das, nachdem sie ur-
sprünglich in Gefahr war.
„Wir sind froh, dass wir das Nach-

wuchs-Turnier retten konnten“, erklärt
Alvermann erleichtert. Denn das popu-
läre Traditionsturnier für die Senioren,
bei dem Jahr für Jahr Ex-Profis von Bo-
russiaDortmund,BayernMünchenoder
Schalke04aufspielten,hatteUnionMin-
den wegen der anstehenden Schlie-
ßung der Spielstätte bereits abgesagt.
„Schade,dassdieKampa-HallevonKnall
auf Fall nicht mehr genutzt werden
kann“, sagt Union Mindens Vorsitzen-
der Torsten Schwier: „Das E-Junioren-
Turnier wollten wir aber unbedingt am
Lebenhalten.“ Somusste ein neuer Aus-
tragungsort her. „Es war erstmal ein
Schlag in die Magengrube. Wir hatten
nur ein enges Zeitfenster, um zu ent-
scheiden, wie es weitergeht“, berichtet
Alvermann. „Es war ein Problem, eine
passende Halle zu finden“, erklärt Tors-
ten Schwier: „Die Kampa-Halle war ein
gemachtes Nest für uns. Solche Räum-
lichkeiten gibt es kein zweites Mal. Mi-
nimaler Anspruch an die neue Spiel-
stätte waren 400 Plätze für die Zu-
schauer und sechs Kabinen für die
Mannschaften. Die Arena in Lübbecke
war eine Alternative. Auch Dankersen
und Stemmer waren eine Überlegung.“
Stattdessen geht es für Schwier, seine
Mitstreiter und das Turnier jetzt nach
Hille: „Wir haben den Kontakt zum SC
und TV Hille gesucht. Da gab es ein gro-
ßes Entgegenkommen hinsichtlich der
Nutzung. Die Hiller Halle ist mit ihren
450 Sitzplätzen die Lösung für 2020, für
2021 vielleicht Bölhorst.“
Alvermannerläutert: „Wennmanhät-

te aussetzen müssen, wäre auch das
nächste Jahr fraglichgewesen.“Denndie
prominenten Vereine haben gerne fes-
teTermineimTurnierkalender.DieBun-

desliga-Nachwuchskicker von Hanno-
ver 96, Arminia und vom VfL Osna-
brück sind Dauergäste von Union. Der
VfL Wolfsburg geht als Titelverteidiger
ins Rennen. Die Junioren des FC St. Pau-
li nehmen zum zweiten Mal teil und
übernachten von Samstag auf Sonntag
bei Gastfamilien. Das sind größtenteils
ElternvonKindernausderebenfalls teil-

nehmenden Mindener Kreisauswahl
und der JSG Union Minden/Minderhei-
de. „Dass diese heimischen Mannschaf-
ten dabei sind, ist uns besonders wich-
tig“, sagt Alvermann: „Denn auch wenn
mangegendiegroßenVereinemalhoch
verliert, im Leben können diese Jungs
vielleicht nur einmal gegen einen Bun-
desligisten spielen.“ Deswegen war die

einzige Auflage für die Auslosung auch,
dass die beidenheimischenMannschaf-
ten nicht in ein unddieselbeGruppe ge-
lost werden. „Vielleicht fällt ein talen-
tierter Spieler so aber auch einem grö-
ßerenVereinauf“,meintAndreas Fuchs.
Er ist der Vater des Turniers und bei der
VeranstaltungderMannamMikro: „Das
Turnier liegt mir am Herzen. Die ge-
samte Region soll davon profitieren.“
Für das internationale Flair sorgt dies-

mal Twente Enschede. Die Niederländer
sind neu dabei. Mit dem FC Emmen war
beider jüngstenAuflagebereitseinTeam
aus dem deutschen Nachbarland vertre-
ten. „Der Vorteil ist, dass sie an der Gren-
ze auch Deutsch sprechen“, erklärt Al-
vermann: „Das macht es bei der Klä-
rung von Regelfragen einfacher.“ Den
Teilnehmervereinen stellt Union jeweils
Ansprechpartner zur Seite. Insgesamt
sind inklusive des zwölfköpfigen Orga-
nisationsteams rund 100 Helfer im Ein-
satz. „Großes Thema war die Rundum-
bande.DiewareigensfürdieKampa-Hal-
lekonzipiertundnurdaverwendbar“, er-
klärt Alvermann: „Jetzt wird eine Bande
gemietet, die wir in einer Nachtschicht
aufbauen.“ Der Thekenservice kümmert
sichumdieBewirtung imSportheimdes
SC Hille. Der Eintritt ist frei. „Ziel ist es,
das Turnier zu etablieren“, sagt Alver-
mann: „In Bremen und Bielefeld sind
gleichzeitig Turniere, mit denen wir uns
gegenseitig die Vereine abspenstig ma-
chen. Idee wäre eine Kooperation für
2021.“ Jetztstehtaberersteinmaldievier-
te Auflage vor der Tür. Und Carlotta und
Union Minden freuen sich schon.
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Die Gruppen stehen fest: Union Mindens Vorsitzender Torsten Schwier
(von links)präsentiertdieZusammenstellungaufderPinnwand,LosfeeCar-
lotta den Pokal desWeserspucker-Traditionsturniers, den SCMindens Vor-
sitzender Horst Breitenfeld 1984 selbst meißelte. Peter Alvermann (rechts)
freut sich über den Erhalt des E-Junioren-Turniers. MT-Foto: Terwey

Weserspucker-Turnier
■ Austragungsort: Neue Spielstät-
te ist die Sporthalle Hille.

■ Gruppe A: VfL Wolfsburg, Han-
nover 96, VfL Osnabrück, SV Rö-
dinghausen, JSG Union Min-
den/Minderheide.

■ Gruppe B: FC St. Pauli, FC Twente
Enschede, Stützpunkt Minden,
SC Paderborn, Arminia Bielefeld.

■ Beginn: Die jeweils zwölfminüti-
gen Gruppenspiele mit anschlie-
ßenden K.o.- und Platzierungs-
spielen starten am Sonntag, 12.
Januar, um 10.30 Uhr.


